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Kriens, 30. Novembet 2015

Postulat: ,, Pilatusbahnen" : Echte Vergünstigungen für die Krienser Bevölkerung

Sehr geehrter Herr Präsident
Sehr geehrte Damen und Herren

Wir bitten Sie, folgendes Postulat zu überuveisen:

Der Gemeinderat sollsich für einen adäquaten Einheimischen-Tarif beiden Pilatusbahnen einset-
zen, analog jenem der Gemeinde Alpnach.

Begründung:

Gemäss Auskunft beider Gemeindeverwaltung Alpnach erhalten die Einwohner/innen von Alpnach
beim Vorweisen einer Wohnsitzbestätigu ng bei den Pilatusbahnen eine Einheimischen-
Vergünstigung von 50%! Selbst die Besitzer eines Halbtax- Abosl

ln der Geschäfrsleitung und dem Venrualtungsrat der Pilatus-Bahnen hat sich in letzter Zeit einiges
bewegt. Der neue CEO, Godi Koch, und der neue M/úR Präsident, Bruno Thürig, dürfen auf einen
äusserst erfolgreichen Geschäftsgang der Pilatus-Bahnen seit der Fusion der Pilatus-Bahn Gesell-
schaft und der Kriensereggbahnen im Jahr 2000 zurückblicken.
So steigerte sich der Aktienkurs um 460% und der Gesamtumsatz hat sich mehr als verdoppelt.
Auch die Gästezahlam Berg wurde mit29o/o Zunahme merklich gesteigert. Dies hat sich bei mehr
als 2 Mio. Bergfahrten jährlich natürlich auch auf das Verkehrsaufkommen und die Parkplatzsituation
in Kriens ausgewirkt.
Wir Krienser/innen lieben unseren Hausberg heiss und innig, aberfür uns Einheimische hat dieses
super Ergebnis bisher nichts gebracht.
So profitieren wir lediglich von einem ,,Einheimischen Wochenende" Mitte August, beiwelchem je-
doch die Halbtax- und GA- Besitzer leer ausgehen. Ausserdem fällt dieses Wochenende mit dem
Ende der Schulferien zusammen und ist so für viele Familien wenig attraktiv.
Die Einwohner/innen der Gemeinde Alpnach hingegen profitieren das ganze Jahr vom halben Tarif.
Auch wenn die Vergünstigung für die Alpnacher möglicherweise historisch begründet sein sollte,
warum sollen die Krienser/innen nicht ebenfalls von einem angemessenen Einheimischen- Rabatt
profitieren können?
Wir freuen uns, wenn der Gemeinderat dahingehend eine Verbesserung erreichen kann.

lch danke dem Gemeinderat für seine Arbeit.

Freundliche Grüsse
Anita Bu rkhardt-Künzler
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